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Eine neue Art zu trauern

Unsere Art zu trauern und
mit dem Verlust eines ge-
liebten Menschen fertig zu
werden, verändert sich. An
die Stelle der klassischen
Friedhöfe treten inzwischen
zum Beispiel Kirchenko-
lumbarien mit Urnenfä-
chern. In den Räumen der
Gotteshäuser sollen Hin-
terbliebene Schutz und
Trost in schwierigen Mo-
menten finden. Der Hin-
tergrund: Die Zahl der tra-
ditionellen Beerdigungen
im Sarg geht zurück, mehr
als 70 Prozent der Verstor-
benen erhalten inzwischen
eine Feuerbestattung. Das
besagen aktuelle Zah-
len der RAL-Gütegemein-
schaft Feuerbestattungen
von 2018.

Dieser Entwicklung sind
neue Möglichkeiten zu ver-
danken, sich auf sehr per-
sönliche Weise jeden Tag
anVerstorbene zu erinnern.
„Trauerschmuck ist einWeg,
wertvolle Momente festzu-
halten und die Erinnerung
daran unauffällig bei sich
zu tragen“, sagt Eva Deppe,
Geschäftsführerin eines Fa-
milienunternehmens vom
Niederrhein. Dessen Fach-
gebiet ist es, Haare, Blüten
oder Asche in schmücken-
den Anhängern in einer
kleinen unsichtbaren Kam-
mer einzuschließen. Die
Schmuckstücke aus spe-
ziellem Edelstahl, verziert
mit Gold oder Silber, kön-
nen vom Bestatter auch bei

einer kleinen Trauerzere-
monie zusammen mit den
Angehörigen gefüllt wer-
den. Nach dem Verschlie-
ßen ist es dank eines eigens
entwickelten Mechanismus
nie mehr möglich, die An-
hänger zu öffnen. Wer gern
den Fingerabdruck des ge-
liebten Menschen bei sich
tragen möchte, kann dies
mit einer Kette oder einem
Armband tun. Daran ist ein
kleines Schmuckstück auf-
gefädelt, auf die der Fin-
gerabdruck mithilfe eines
Lasers aufgetragen wird.
Solche Erinnerungsstücke
und auch ganz neue Orte
des Gedenkens können da-
bei helfen, den Verlust auf

individuelleWeise zu verar-
beiten. Denn Trauer ist per-
sönlich immer unterschied-
lich und hat eigene Regeln.
Mancher erfasst schnell,
dass der geliebte Mensch
tot ist. Ein anderer braucht
Zeit und Raum dafür.

Sogenannte Ewigkeits-
brunnen gehören inzwi-
schen ebenfalls zur Erin-
nerungskultur. Die Asche
der Verstorbenen wird dort
in einem unterirdischen
Hohlraum bestattet, über
dem eine brunnenähnliche
Gedenkstätte mit Natur-
steinstelen errichtet ist. Auf
den Stelen der Gedenkstät-
te sind die Namen der Be-
statteten eingraviert. (djd)

Mit Trauerschmuck der Verstorbenen gedenken

In einem Schmuckstück können Trauernde Blüten oder
aber ein paar Haare des geliebten Verstorbenen unauffällig
bei sich tragen. FOTO: DJD/WWW.NANOGERMANY.DE

Kinder der Trude-Adler-Schule sagen „Thank you!“
VON GÜNTHER SANDER

AACHEN. Der kürzlich ge-
gründete „Freundeskreis
Trude.Adler.Schule“ (wir
berichteten) hat zwi-
schenzeitlich seine Ar-
beit aufgenommen, damit

die 2013 von der pensio-
nierten Aachener Lehre-
rin Trude Adler gegrün-
dete Schule in Sansibar
auch weiterhin fortbeste-
hen kann. Die Einrichtung
in Mwera beherbergt und
unterrichtet Flüchtlings-

kinder aus Mosambik.
Bekanntlich war die

Existenz bedroht, man
hatte Trude Adler das
Schulgebäude gekündigt,
es sollte einer anderen
Verwendung zugeführt
werden. Jetzt gibt es gute

Nachrichten, denn ein
Rohbau steht vor der Fer-
tigstellung, wird entspre-
chend eingerichtet, damit
der Schulbetrieb aufrecht-
erhalten werden kann.

In Sansibar wurde vor
Ort der Verein „Trude-Ad-
ler-Schule Sansibar.org“
(Tasso) gegründet. Zu
seinen Aufgaben gehören
die Überwachung der Ar-
beiten und er hat darauf
zu achten, dass die Gel-
der aus Deutschland in
die richtigen Hände ge-
langen. Auch die Kontrol-
le des Aufbaus der Schule
mit schriftlichen Abrech-
nungen ist Sache des neu-
en Vereins.

In Aachen wurde der
„Freundeskreis Trude.Ad-
ler.Schule“ ins Leben ge-
rufen. Er verfolgt keinerlei
wirtschaftliche Interes-
sen, er dient ausschließ-
lich der Förderung und
Unterstützung der Schule
in Sansibar durch Einho-
lung von Spendenbeiträ-
gen. Alle Mitglieder arbei-
ten ehrenamtlich.

Trude Adler erzählt, dass
man für den Schulrohbau
in Sansibar 16 000 Euro
benötige. Die Summe wer-
de in Raten über Misere-
or bezahlt. Weitere 20 000

Euro werden gebraucht,
um das Gebäude für den
Unterrichtsablauf her-
richten zu können. „Die
Schule wird ausschließ-
lich über Spendengelder
finanziert“, sagt sie. Man
habe den monatlichen
Beitrag für Patenschaften
auf 15 Euro erhöht, denn
die Lehrkräfte drüben sei-
en unterbezahlt. Natürlich
brauche man Geld für die
täglichen Mahlzeiten,
Schulbücher und Schul-
material.

Der Vorstand des neuen
Freundeskreises hat sei-
ne Arbeit aufgenommen,
als Mitgliedsbeitrag wur-
den 40 Euro pro Jahr fest-
gelegt. „Ich wünsche mir,

dass wir mit dem Freun-
deskreis nun eine echte
Chance bekommen, um
auf die Situation der Schu-
le aufmerksam zu machen
und zudem weitere finan-
zielle Unterstützung zu er-
fahren.“ Die Schule habe
sich sehr gut entwickelt,
derzeit sind dort 150 Kin-
der untergebracht. „Ich
finde es ganz toll, dass
deutsche Paten sich be-
reiterklärt haben, für 55
Kinder das Schulgeld zu
bezahlen.“ Damit hätten
auch die ganz armen Kin-
der nun eine Chance.

Der Freundeskreis
hat jetzt auch eine eige-
ne Bankverbindung. Wer
spenden möchte, kann

seinen Beitrag leisten:
Freundeskreis Trude.Ad-
ler.Schule Sansibar, Spar-
kasse Aachen, IBAN: DE
04 3905 0000 1073 5733 29;
BIC: AACSDE 33XXX. Ver-
wendungszweck: Spende
für Trude Adler Schule/
Sansibar. Wer eine Spen-
denquittung benötigt,
möge die vollständige
Adresse mitteilen, die an
Misereor zwecks Ausstel-
lung der Spendenquittung
weitergeleitet wird.

Wer im Freundeskreis
mitmachen möchte, kann
sich per E-Mail trude.ad-
ler@web.de informieren
und weitere Infos auf der
Homepage tas-sanisbar.
com erfahren.

Die Arbeit in Sansibar geht weiter – Der neue Freundeskreis bringt Hilfsprojekt zum Erfolg

Trude Adler stellt ihre eigenenWerke aus, umGeld für ihre Schule in Sansibar zu bekom-
men. FOTOS: GÜNTHER SANDER/REPRO

Trude Adler und ihre Schulkinder in Sansibar sagen „Thank you for Help!“
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